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sei am Ende. Bei einem Rückruf kurz darauf ließ er
nur sehr knapp wissen, dass sich das Problem er le -
digt hätte, seine Frau sei nun tot. Wir wissen nicht,
was genau passiert ist. Aber wir wissen, dass die
Frau an einer Frontotemporalen Demenz (FTD)
gelitten hatte. 

Diese Demenzform tritt meist schon in jünge ren
Jahren auf, verläuft in der Regel eher sehr schnell
und zeichnet sich durch eine extreme Belastung
des Umfeldes aus. Die Betroffenen sind nicht vor -
rangig vergesslich oder desorientiert, sondern ver -
lieren alle Fähigkeiten, die eben durch unseren
Stirnlappen, das frontotemporale Gehirnareal,
gesteuert werden. Hier sitzen unsere Moral, un -
sere Ethik, unsere Wertvorstellungen etc. Diese
Menschen verhalten sich immer »ungebremster«,
sind häufig sehr unruhig, getrieben und auch ag -
gressiv. Häufig sind sie auf Grund ihres noch jün -
geren Alters anfangs noch im Berufsleben, zuhau se
sind durchaus noch kleinere oder größere Kinder.
Die Angehörigen sind nach kurzer Zeit völlig über -
fordert und nervlich am Ende, in den üblichen
Angeboten und Einrichtungen sind sie selbst bei
bestem Willen kaum zu integrieren. 

Was hier dringendst fehlt, sind entsprechend
kompetente Diagnostik- und Beratungsangebote,
gepaart mit besonderen Betreuungs- und Versor -
gungsstrukturen, die speziell auf diese Demenz-
form eingehen. Vereinzelt gibt es solche Angebote,
und auch wir starten neu mit einem Angehöri gen -
seminar mit dem Schwerpunkt FTD im Juli in Un -
termarchtal – das Seminar ist schon längst ausge -
bucht! Wir werden immer mal wieder berichten,
was sich hier weiterentwickelt. Wegschauen gilt
nicht…

Damit grüßt Sie für diesmal herzlich

Ihre Sylvia Kern | Geschäftsführerin

das große Augenmerk liegt
aktuell auf dem Thema
Fachkräftemangel und
Pflegenotstand – völlig zu
Recht! So gab es große Ak -
tionen in der Öffentlichkeit
rund um den Internatio-
 na len Tag der Pflege am 

12. Mai. Und immer mehr Aktionsbündnisse und
Initiativen melden sich zu Wort, damit die Politik
hier endlich aufwacht und zukunftssichere Ant -
worten auf unsere enormen demographischen
Herausforderungen im Pflegebereich sucht und
vor allem auch umsetzt. Viel zu lang galt die Pfle -
ge in der öffentlichen Wahrnehmung als etwas,
das schon »irgendwie« in den definierten Berei -
chen der Häuslichkeit und der teil- und vollstatio -
nären Einrichtungen funktioniert – eher ungern
schaut man ja auf die dunkleren Seiten des Lebens.
Und die längst völlig überforderten Mitarbeiten -
den in der Pflege haben bisher zu lange geschwie -
gen oder aber mit »den Füßen abgestimmt«. Aber
eigentlich ist es schon längst unübersehbar: Ohne
weitreichende Anstrengungen, die unsere Versor -
gungsstrukturen und damit natürlich auch perso -
nelle und finanzielle Dimensionen betreffen, kann
es nicht weitergehen. 

Dabei wird oft übersehen, wie vielfältig schon
allein der »Detailbereich« Demenz ist. Es reicht
eben nicht, nur auf die größte Gruppe der demenz -
kranken Menschen einzugehen, die von einer Alz -
heimer Demenz betroffen sind. Nein, es gilt schon
deutlich genauer hinzuschauen: Unsere Hilfe an-
gebote müssen verschiedensten Zielgruppen und
Lebenssituationen angepasst werden. 

Lassen Sie mich eine besondere Zielgruppe mit
einer erschütternden Aussage herausgreifen: Vor
geraumer Zeit meldete sich ein völlig überforder -
ter Mann an unserem Beratungstelefon, der wis -
sen wollte, wo er seine Frau abgeben könne – er

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer 
der Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg | Selbsthilfe Demenz,


